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Bom Slngriff, ber Bertfeeibigung unb ber Bebedung von

Batterie«.

Sterte Mb tt) eilung.

Bom ©idjcrbeitöbiettfte bei Heereö auf bem SJtarfcfee tmb

itt ©tellung. ©ienft ber Borwache unb Stachhut'

(Slvant* uttb Slrrieregarbe). Borpofteti. Bebedung

von Srattöporten (Sonvoiö). glußübergänge u. f. w.
Hülfömittef ju Befeftigimg von Spoftett/ ©örfem it. f. w.
int getbe.

fünfte Tlbtt) eilung.
Borfchriftett über bett ©iettft ber Snfanterie imb Slrtiflerie

bei ber Bertfeeibigung eineö feften Bfaßeö (mit Stüdficfet

auf ©enf).

©iefer Äurfuö/ ber nur für breißig neuernannte Offijiere

verbittbfidj war, wurbe regelmäßig vott 250 bii 300

SMitärperfoneit befttdjt; Herr Oberftlieutenant SJtaffe
begleitete bie einjetnen tfeeoretifefeett Srtäuteruttgeit, itt welcfee

er eintrat/ fortwäferenb mit Slnfüfertmg von Beifpiefen attö

ber neuem. Äricgögcfcbttfjte, fo baf bai tfeeirttebmettbe Sutereffe

ber Sufeörer bii att'ö Snbe rege erhatten würbe. S«
ber feßtett Sttfammettfimft, bie Um Bortrage über Un ©ienft
unb bie Bertbetbigung ber ©tabt ©enf gewibmet war, riefe»

tete ber Spräftbent beö SDtifitärbepartementö im Stamen ber

Berfammtung an ben Spm. Oberfttientenant SJtaffe baö fefemei-

efeethaftefte Sob uttb ©attfbejeugung. — Befatmtltdj feat ftcfe

biefer ©taböofffjier unter anberm auch im Sahr 1838 burefe

feine Slnftrengimgen hei Bewaffnung beö Bfaßeö fefer »erbient

gemadjt.

SSernüfcbte Slacbricbten.

grattfreiefe. ©itrcfe eine Berorbtttmg »om 4. Stosem»

her 1844;erfeieft bai ©enerafbepot beö Äriegeö eine
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Vom Augriff/ der Vertheidigung und der Bedeckung von

Batterien.

Vierte Abtheilung,
Vom Sicherheitsdienste deö HeercS auf dem Marfche und

in Stellung. Dienst der Vorwache und Nachhut'

(Avant- und Arricregarde). Vorposten. Bedeckung

von Transporten (Convois). Flußübergänge u. f. w.
Hülfsmittel zu Befestigung von Posten/ Dorfern u. f. w.
im Felde.

Fünfte Abtheilung.
Vorschriften über den Dienst der Infanterie und Artillerie

bei der Vertheidigung eines festen Platzes (mit Rücksicht

auf Genf).

Diefer KurfuS/ der nur für dreißig neucrnannte Ofsi-
zier/ verbindlich war, wurde regelmäßig von 250 biö 300

Militärpcrfonen bcfucht; Herr Oberstlieutenant M a ff«
begleitete die einzelnen thcoretifchen Erlauterungen/ in welche

er eintrat/ fortwährend mit Anführung von Beispielen aus

der neuern,Kriegsgeschichte/ fo daß das teilnehmende Interesse

der Zuhörer bis an's Ende rege erhalten wurde. In
der letzten Zufammenkunft/ die dem Vortrage über den Dienst
und die Vertheidigung der Stadt Genf gewidmet war/ richtete

der Präsident deö Militärdepartements im Namen der

Vcrfammlung an den Hrn. Oberstlieutenant M a ff« das

schmeichelhafteste Lob und Dankbczeugung. — Bekanntlich hat sich

diefer Stabsoffizier unter anderm auch im Jahr 1838 durch
seine Anstrengungen bei Bewaffnung des Platzes fehr verdient

gemacht.

Vermischte Nachrichten.

Frankreich. Durch eine Verordnung vom 4. November

1844^erhielt das Generaldepot des Krieges eine
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neue Organifation. ©iefeö nrfprüngtidj von Subwig x.iv.
gcfcfeaffcne Snftitut befteht auö 5 ©eftionen: 1) für bie

Äartinmg grattfreidjö; 2) für innere topograpifcbc Strbeiten;

3) für biftorifcbc Slrbeiten; 4) für SJtilitärftatiftif uttb regi»

tncntäre Slrbeiten; 5) Berwattung unb Stedjttungöwefen. ©er

SDtarfdjatt-Äriegöminifter bemerft in bem Borwort, feine äfenlidje

Stnftaft itt Suropa beftße fo viele militärifcfee Äorrefpon»

bettjett, Äarten ttttb Blatte/ uttb feine füfere widjtigere unb

anfcfentidjere Slrbeiten auö *). ©ttrdj bie neue Organifation
wirb itt ber Sittricfetimg tmb Beftimmung beö ©eneratbepotö

nidjtö geänbert/ fonbern nur BerWalttmg uttb ÄotttrofC/ fo

wie bie ©iettftpragmatif näfeer beftimmt. — ©aö Äriegö»

Bubget belicf ftcfe für 1845 auf 329/733/283 gr./ barunter

Slfgeriett mit 74/465/527 gr. ©iefeö Bubget ift gegrünbet

auf eittett Sffcftivftattb vott 344/000 SDtann uttb 83/416 Spferbe/

nämfidj für 284/000 SJtann unb 69,520 spferbe in granfreiefe
tmb 60,000 SJtatm imb 13/896 Bferbe in Sllgerien. — granf»
reiefe jäfett 9 SJtarfdjätle, 76 ©etteraffietttettatitö, 137 Marechaux

de camp im aftivctt ober biöpottibcfit ©ienft, 61 ©e»

tierafficttteitantö ttttb 108 Marechaux de camp in ber Ste»

ferve, mit einem ©eneralftab von 2199 Offtjierett. ©ie ©ettö»

barmerie jäfett "15,415 SOtatttt unb 11,144 spferbe/ bte S«»
fanterie 170/161 SDtann / bie Äavatterie 51/665 SDtaim mit
42/570 spferbe«/ Ue Slrtiflerie 25,547 SDtatin unb 11,300
Bferbe (32 Batterien reitenbe unb 160 guß*Batteriett), bie

©enie-Sruppett 5923 SDtann, bai Äorpö ber SDtifitäreqitipageti
2080 SDtann, bie Beteranen 4956 SJtatm, bk grembcnlegiott
5326 SJtatm.

©etttfeber B itttb. ©ie tteuett Befeftigungöarbeiten
von SJta inj werbe« tmimterbrocfeett fortgefeßt. ©ie großen

*) Unter anberm enthielt baä ©eneralbepct 1832 nur allein übet bie

3d)ti>ri$ ctlidjc 70 ©itiiationäfarten uub Scfyladjtpläne, bie »em fran=

jöftfdicn ©eneralftab unb Ingenieur« in ben .ßriegiJjaljven 1798,
1799 unb feitljer aufgenommen ivwben ftnb. Sinnt, ber Oteb.
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neue Organisation. Dieses ursprünglich von Ludwig X,iv.

geschaffene Institut besteht auö 5, Sektionen: 1) für die

Karrirung Frankreichs; 2) für iuncrc topograpifche Arbeiten;

3) für historische Arbeiten; 4) für Militärstatistik und rcgi-
mcntäre Arbeiten; 5) Verwaltung und Rechnungöwefen. Der

Marschall-Kricgsministcr bemerkt in dcm Vorwort/ keine ähnliche

Anstalt in Europa bcsttzc so viclc militärisch Korrcspon-

dcnzcn/ Karten und Pläne/ und keine führe wichtigere und

ansehnlichere Arbeiten aus Durch die neue Organisation

wird in dcr Einrichtung und Bestimmung deö Generaldepotö

nichtö geändert/ sondern nur Verwaltung und Kontrolle/ so

wie die Dicnstpragmatik näher bestimmt. — DaS KriegS-

Budget belief sich für 1845 auf 329/733/283 Fr./ darunter

Algerien mit 74/465/527 Fr. Dieses Budget ist gegründet

auf ciuen Effcktivstand vou 344/000 Mann und 83/41« Pferde/
nämlich für 284/000 Mann und 69,520 Pferde in Frankreich
und 60/000 Mann und 13/896 Pferde in Algerien. — Frankreich

zahlt 9 Marschälle/ 76 Generallieutnants/ 137 i>l»r«.

«us»? ci« <'!»un im aktiven oder disponibel» Dienst/ 61 Gc-

ncrallicutenants uud 108 Narvoiiünx <le «am« in dcr
Reserve, mit cincm Gcncralstab von 2199 Offizieren. Die
Gendarmerie zählt'15,415 Mann und 11/144 Pferde/ die
Infanterie 170/161 Man«/ die Kavallerie 51/665 Mann mit
42/570 Pferde«/ die Artillerie 25,547 Mann und 11/300
Pferde (32 Batterien reitende und 160 Fuß-Batterien)/ die

Genie-Truppen 5923 Man«/ das Korpö der Militärequipagen
208« Mann/ die Veteranen 4956 Man«/ die Fremdenlegion
5326 Mann.

Deutscher Bund. Die neuen Befestigungsarbeiten
von Mainz werden ununterbrochen fortgesetzt. Die großen

') Untcr andern, enthielt das Generaldepot 18^2 nur allein über die

Schweiz etliche 7g SituationSkarten und Schlachtpläne, die vom
französischen Gcncralstab und Ingénieurs in dcn KricgSjahrcn 1,793,

l799 und seither aufgenommen worden sind, Anm. der Red,
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Bcrbtttbutviö» ttnb Berftärfnttgöarbeiteti ber 3 Boflwerfe:
©amiatt, gelicitaö unb Seopofb, jwifdjen bem Statmimbi-
utib SDtüttftertfeore, würben fdjon 1841 unb 1842 auögeführt.
©er Umbau ber meiften gortö, namentlich beö Hauptfteinö/
ber Sofepfe*/ Älitbbiften*/ Hedjtöfjcimer», SDtariaborner*, Safef»

bacfecr*, ©ablbcimer-, giftppt-, Slifabetfe*, SBcffdj*, uttb Äariö»

fcfeattjen; ber Stetibait beö gortö Stro. 92 oberfealb ber neuen

Stnlage, wie bte Berbinbung beöfelben mit ber Älofterfcfeanje
unb bem SBetffenaucrlager, wurbe von 1841 bii 1844 jtt
Snbe gebradjt. ©teidjjeitig würbe« attefe Ut äußerftc« SBerfe

vergrößert uttb verftärft, vorjügtiefe bie Snonbatiottöfcfeanje.
Sin großer motttalembertifcfeer Sfeurm (Bittgcrtburm) für 30

©efcfeüßc, oberhalb beö ftäbtifcfeeit Begräbnißplaßeö, ein ftei»

ttercr für 20 ©efdjüße, oberhalb Safelbadj wurbett im Safer
1844 erbaut, ©ie innern Baftiottcn ju beiben ©eiten beö

©autfeoreö würben fafematirt; attf bem feöcfeft gelegenen Spfaße

ber Siögmbe erfeob ftdj eitte prächtige ©efenftv*Äaferne/ be»

ren SBattfeitc mit einem fleinen montatembertifefeen Sfeurm/
einem gemauerten gebedten SBeg uttb mit mehr ali 80 ©efcfeüß»

©cfeteßfdjarten verfefeett ift. Sin äbttlicfeeö bombenfefteö ©e-
bäubc erbebt ftdj am ©djtoßplaß/ weldjeö in griebenöjeiteti
alö Äaferne/ im Äriege atö Sajaretfe bienen fofl. Ueberfeaupt
werben bit SBerfe ringöum mit crenelirten SJtaitern verfefeett/

bk SBäüe erfeöfet/ Ut ©räben erweitert/ vertieft uttb erfeaf-

tett nette Brüden, ©er SBeiterbau beö großen geftuttgöla»

gerö vott SDtaitij / weldjeö bitrcfe ein fpäter jtt erbauettbeö gort
auf bem Hedjtöbeimcrfeerge nodj mefer geftdjert wirb / rourbe

im Safer 1845 ttt vollen Slngriff genommen. Sluf biefe SBeife

fdjreiten bie Slrbeiten am linfen Ufer beö Stbetttö rafcfe ihrer
Bccttbtgttttg entgegen/ inbem audj febon bit 14' hohe crene»

lirte SDtatter tättgö ber Sthctttfehle voüettbet ift/ über welche

fid), unfern beö Hofjtfeurmeö auf ber alten ©tabtmatter/ ein

Äafemattettforpö mit 2 fdjönen vtcredigen Sfeürmett/ 3 ©tod»
werfe bodj, welcheö mit 41 24pfünbem armirt werben fofl/

— «s —

Verbindung" und VerstärknngSarbeitcn dcr 3 Bollwerke:
Damian/ Felicitas und Leopold/ zwischcn dcm Raimnndi-
und Münstcrthorc/ wurden schon 1841 nnd 1842 ausgeführt.
Dcr Umbau der meisten FortS namentlich deö HauptsteiuS/
dcr Joseph-/ Klubbisten«/ HechtSheimcr-/ Mariaborncr-/ Zahl-
bachcr-/ Dahlheimer-/ Filippi./ Elifabeth-/ Wclfch-/ und Karlö-
schanzcn; dcr Ncubau dcö FortS Nro. 92 oberhalb der neuen

Anlage/ wie die Verbindung desselben mit dcr Klosterschanze

und dem Weiffcnaucrlagcr/ wurde von 1841 bis 1844 zu

Ende gebracht. Gleichzeitig wurden auch die äußersten Werke

vergrößert und verstärkt/ vorzüglich die Jnondationöschanze.

Ein großer montalcmbertischer Thurm (Bingcrthurm) für 30

Geschütze/ obcrhaib dcö städtifchcn Begräbnißplatzcö/ ein klei.
nerer für 20 Geschütze/ oberhalb Zahlbach wurden im Jahr
1844 erbaut. Die innern Bastionen zu beiden Seiten des

GauthoreS wurden kascmatirt; auf dcm höchst gelegenen Platze
dcr Eiögrube erhob stch eine prächtige Defenstv-Kaferne/ de-

ren Wallfcite mit einem kleine» montalembertifchen Thurm /
einem gemauerten gedeckten Weg und mit mehr alö 80 Gefchütz-

Schießscharten versehen ist. Ein ähnliches bombenfestes
Gebäude erhebt stch am Schloßplatz/ welches in FricdenSzeiten
alö Kaserne/ im Kriege alö Lazarett) dienen soll. Ueberhaupt
werden die Werke ringsum mit crenelirten Mauern versehe«/

die Wälle erhöht/ die Gräben erweitert/ vertieft und erhal-
ten neue Brücken. Dcr Weiterbau des großen Festungsla-
gerö von Mainz / welches durch ein fpäter zu erbauendes Fort
auf dem Hechtsheimcrberge noch mehr gesichert wird / wurde
im Jahr 1845 in vollen Angriff genommen. Auf diese Weife
schreiten die Arbeiten am linken Ufer des Rheins rafch ihrer
Beendigung entgegen/ indem auch fchon die 14> hohe crene-

lirte Maner längs der Rhcinkchlc vollendet ist/ über welche

sich/ unfcrn des Holzthurmes auf der alten Stadtmauer/ ein

KafcmattenkorpS mit 2 fchönen vicrcckigcn Thürme«/ 3 Stock-
werke hoch/ welches mit 41 24pfündern armirt werden soll/
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erhebt. — Slm rechten Stfeeittufer bti Äaftet ftnb bk neuen

gortiftfationöwerfe beinafee gänjfidj voflenbet. Sluf ber SJtaitt-

fpißc würbe 1844 ein großeö Äafemattenforpö mit ruttbett

moutatcmbcrttfdjcit Shürmen für 50 ©efdjüße beenbet. Sö

fecftretdjt bett SDtain, ben Stfeein unb bk ganje obere ©egenb.

gort SJtontebeUo ift gattj umgebaut tmb befeerrfdjt mit bem

Bau auf ber Stfeeittinfet speteröatt bie untere ©egettb. Slm

reefeten Ufer beö SJfainö wirb ebenfaflö ein SBerf erbaut uttb

baburdj bte gewaltige Bertfeeibiguttgöfettc gefdjloffen, wetdje
bie bcutfdje Buttbeöfefttmg SDtainj ju einer ber ftärtftett uttb

widjtigftett in Suropa maefet.

Slitdj ber geftuttgöbatt von Ulm fefercitet rafdj vorwärtö.
©ie SBilfeelmöbttrg, Stebuit ber SBitfeelmöfefte, wirb eitt fo»

toffaieö SBerf, erfeäft 600' itt feiner gacabe imb 400' itt ber

Siefe, ttnb ift bereitö auö beut ©runbe feerattögearbettet.

Slm Safereötage ber Seipjtger ©djladjt fanb bie ©rttnbftciti-
leguttg ber geftung Ulm im Stamen beö beutfchen Bunbeö

ftatt. ©te SBilbefmöburg befteht auö einer großen Äaferne
von 5000 SJtantt Befagöfäfeigfeit nnb aui 4 gronten, bereit

vorbere vier, bte übrigen brei Stagett erhalten. Sin ben

Sden ber vorbereu gronte, weldje in ihrer SJtitte gebrochen

ift, beftnben ftdj jwei große vierftödige gfanfetttfeürme itnb

in ber SJtitte ber Äefelfront ein biefelbe vertfeeibigenber Äebf*

tfettrm. ©iefe große Äaferne frönt ben fübticfeeu gegen ber

©tabt gelegene« Sfeeil bei SDticfeaelöbergeö uttb feat afö Borwerf
gegen Storben bie SBitfeelmöfefte, gegen ©üben aber bie beiben

gteidjfam bett SJticbaelöberg itmarntenbett uttb ftdj gegen
bie ©onau fetttjtefeettben übrigen Sfeeile ber ©tabttimfaffimg,
weldje auö gefdjtoffettcn Baftionett/ ©efenftvfafernett, Sfeür*

men ttnb Berbinbuttgölinictt beftehen. Bon Un Borwerfen
würben einige berfefben/ namentlich auf ber fogettatmteit Slip»

aefer «Steige unb bem untern Ätthberge «oefe int Safere 1845

begonnen. —

— «s -
erhebt. — Am rechten Rheinufer bei Kastel stud die neuen

Fortifikationswerke beinahe gänzlich vollendet. Auf dcr Main,
spitze wurde 1844 cm großes Kasemattenkorps mir runden

montalembertischcn Thürmen für 50 Geschütze beendet. Es

bestreicht dcn Mai«/ dcn Rhcin und dic ganzc obcre Gegend.

Fort Montebcllo ist ganz umgebaut und beherrscht mit dcm

Bau auf dcr Rhciiiinfcl Pctcrsau dic uutcre Gegend. Am

rechten Ufer dcö Mains wird cbcnfallö cin Wcrk crbaut uud

dadurch dic gewaltige VertKeidigungsterce geschlossen/ wclchc

die deutsche Bundeöfestnng Mainz zu einer der, stärksten und

wichtigsten in Europa macht.

Auch der FcstungSbau von Ulm schreitet rafch vorwärts.
Die Wilhclmsburg, Rcduit dcr WilhclmSfcste/ wird cin ko-

lossalcS Wcrk/ crhält 600' in seiner Facade und 400^ in dcr

Tieft/ und, ist bereits aus dcm Grnnde herausgearbeitet.
Am Jahrcstagc dcr Lcipzigcr Schlacht fand dic Grundstein,

legung der Festung Ulm im Namen deö dentschen Bundes

statt. Die Wilhelmöbnrg besteht auö einer großen Kaserne

von 5000 Mann Bclagöfähigkcit nnd auö 4 Fronten / deren

vordere vicr/ dic übrigen drci Etagen erhalten. An dcn

Ecken dcr vordcrcn Fronte/ welche in ihrer Mitte gebrochen

ist/ befinden stch zwei große vierstöckige Flankenthürme und

in der Mitte der Kchlfront ein dieselbe vertheidigender Kehl,
rhurm. Dicse große Kaserne krönt dcn südlichen gegen dcr

Stadt gclcgcncn Theil deö MichaclöbcrgeS und hat alö Vorwerk
gegen Norden die Wilhelmöfeste / gegen Süden aber die bei.
dcn gleichsam den Michaelsberg umarmenden und sich gegen
die Donau hinzichendcn übrigcn Thcilc der Stadtumfassung /
wclchc aus geschlossenen Bastionen/ Defenstvkaferncn/ Thürmen

und Verbindungslinien bestehen. Von den Vorwerken
wurden einige derselbe«/ namentlich auf der fogeuaunten Alp-
ackcr-Stcigc und dcm uutern Kuhbcrgc noch im Jahre 1845

begonnen. —
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SB ü r t e m h e r g. ©er ©tanb ber SBürtembergifdjett Sir»

tuee betrug am 3t. ©ejember 1844 — 20/817 SJtatm; Ut
Safel ber jäfertiefe auöjufeebcttbcn Stefruten für 1846/ 1847

ttttb 1848 tft auf 3800 gefteflt.— ©aö S3tilitär*Bübget
für 1845 betrug 2,297,700 fl.

Berti. SBie in mehreren vorherigen Saferen feat ftdj
attefe wäferenb biefeö SBinterö eine Bereinigung vott Offtjie-
rett jur Slnfeöruttg vo« militär-wiffettfcfeaftfiefeen
Borträgen jufantmengetfean, welche von mehreren ©tabö*

offtjiere« attö freiem Slntriebe gehalten werben, ©er Sutritt
ju biefer Bereinigung ftebt jebem Offtjier ohne irgenb welcfee

görtnlidjfett ober Bebtttgutig offen. Biöbafetn hielte«
Borträge: Herr Oberftlieutenant ©inner über bie ©ebteß*

haumwofle; Herr Äommattbant B r tt g g e r über ^clbübtmgett;
unb ber eibgen. Oberfttieutettant Herr ©erwer feat eine

©arfteflimg ber Äriegöercigniffe bei Safereö 1798 begonnen.

/' 9lu$ltcfeer geitücttteib.

©er Oeftreicfeifdje gefbmarfcfeafl Sau bon war vor beut

Slttfattge beö ftebctiiäbrtgett Äriegeö ein unbeachteter, armer
Offijier unter einem imgarifcfeen ©rättjregimente. SBenn er

bamatö auf jebem ©pajicrritt uttb bei jeber ffeütett Steife

jebe ©egettb forgfäftig üfeerfefeaute unb bann für ftcfe in
Srwägung jog, wie fie wobt im Äriege ju fectirtbetfett fei, uttb

wenn er jtt Haufe ftetö über Ärtegöbücfeertt unb Sanbfarten

faß, fragte ifett feine ©attitt wofef juweifett, wojit er ftcfe boefe

mit biefem ewigen ©tubierett imb ©ruhet« quäle? — „©aö
brauche ich afleö alö gelb marfchalt!" antwortete er fä«

cfjefnb. Unb bai SBort würbe wahr.

— tti —

Wurtemberg. Dcr Stand dcr Würtembergischcn Ar.
mec betrug am 3l. Dezember 1844 — 20/817 Mann; die

Zahl dcr jährlich auszuhcbcndcn Rekruten für 1846/ 1847

und 1848 ist auf 3800 gestellt. — Das Militär-Büdget
für 1845 betrug 2,297/70« fl.

Bern. Wie in mehreren vorherigen Jahren hat sich

auch während dicfes Winters eine Vereinigung von Offizic-
rcn zur Anhörung von Militär-wiffenfchaftlichen
Vorträgen zufammengcthan/ welche von mehreren Stabs,
offizicren aus freiem Antriebe gehalten werden. Der Zutritt
zu dicfcr Vereinigung steht jedem Offizier ohne irgend welche

Förmlichkeit oder Bedingung offen. Biödahin hielten Vor.
träge: Herr Oberstlieutenant Sinner über die Schieß,
baumwolle; Herr Kommandant Br u g g er über Feldübungen;
und der cidgen. Oberstliemeuant Herr Germer hat eine

Darstellung dcr Kriegsercignisse des JahreS 1798 begonnen.

Nutzlicher Zeitvertreib.

Der Oestreichifche Fcldmarfchall Lau don war vor dcm

Anfange dcS siebenjährigen Krieges ein nnbcachtctcr/ armer
Offizier unter einem ungarifchen Gränzregimente. Wenn er

damals auf jedem Spazierritt und bei jeder kleinen Reife
jede Gegend sorgfältig überschaute und dann für sich in Er.
wägung zog/ wie sie wohl im Kriege zu beurtheilen sei/ und

wenn er zu Hause stetS über KriegSbüchern und Landkarten

saß/ fragte ihn feine Gattin wohl zuweilen/ wozu er sich doch

mit diesem ewigen Studieren und Grübeln quäle? — „DaS
brauche ich alles als Feld m arschall!" antwortete er lä.
chclnd. Und das Wort wurde wahr.
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